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bauLUst am Rheinufer Süd
Illuminierter Spatenstich für Stadtvillen
Unter dem Stichwort „bauLUst“ lädt die GAG Ludwigshafen am Rhein am 15. Dezember um 17 Uhr zum „Illuminierten Spatenstich“. Mit dem Baubeginn der gemeinsamen Tiefgarage für fünf neue Stadtvillen fällt zugleich auch der Startschuss für die Bebauung des ersten Baufeldes am Rheinufer Süd. Damit schlägt das Immobilienunternehmen nach der Parkinsel ein weiteres Kapitel in Sachen Stadtentwicklung auf. Auf dem Gelände zwischen Halberg- und Pfalzgrafenstraße inszeniert Maschinenchoreograph und Konzeptkünstler Samuel J. Fleiner dazu ein ungewöhnliches Spektakel der stählernen Kolosse und lässt die geplanten Bauwerke bereits durch Licht entstehen.
„Für diesen besonderen Anlass haben wir uns auch einen etwas anderen Spatenstich ausgedacht“, kommentiert GAG-Vorstand Detlef Tuttlies, der gemeinsam mit Oberbürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Eva Lohse zum Baubeginn einlädt. Zur Eröffnung wird neben den Gastgebern Baudezernent und RSE-Geschäftsführer Ernst Merkel über die Entwicklungen am Rheinufer Süd sprechen. Dort, wo einst Stahlwerke und Lagerhallen den Rhein säumten, entsteht jetzt Wohnen in Toplage: zentrumsnah und trotzdem im Grünen, die Innenstädte von Mannheim und Ludwigshafen in bequemer Fahrraddistanz, der S-Bahnhof Ludwigshafen Mitte mit dem Nahverkehrsknoten Berliner Platz und die Parkinsel mit ihrem Stadtpark in Fußwegentfernung. Der Rhein ist zum Greifen nah. Der Lebensraum Stadt rückt damit näher an den Fluss.
Auf einer Fläche von rund 2.900 Quadratmetern im I. Baufeld errichtet die WGS, Gesellschaft für Wohnungs-, Gewerbe- und Städtebau, eine hundertprozentige Tochter der GAG Ludwighafen am Rhein, ein Ensemble von drei exklusiven Stadtvillen. Beratung und Verkauf der Eigentumswohnungen erfolgen über die GAG Ludwigshafen am Rhein.

Ein privater Investor plant im nördlichen Teil des I. Baufeldes die Realisierung von zwei weiteren Häusern, mit denen im nächsten Jahr angefangen werden soll.
Zusammen mit dem privaten Investor wird mit dem Bau von entsprechenden Stellplätzen in einer gemeinsamen Tiefgarage begonnen.

Im südlichen Teil des I. Baufensters sind weitere vier Stadtvillen geplant, die von privaten Bauherrengemeinschaften erstellt werden.
Die drei Stadtvillen unter der Regie der WGS verfügen über eine einheitliche Architektursprache, jedoch ohne dabei ihre eigene Individualität zu verlieren. Sie werden in offener, versetzter Bauweise als Punkthäuser in einer großzügigen Grünanlage erstellt. Diese lockere Bebauung ermöglicht Durchblicke in alle Richtungen und auch noch aus der zweiten Reihe den Ausblick auf den Rhein und das Mannheimer Ufer. Da pro Geschoss nur eine Wohnung vorgesehen ist, sind Fensteröffnungen nach allen Himmelsrichtungen möglich, so dass es den ganzen Tag lang immer einen oder mehrere Räume gibt, die von der Sonne beschienen werden. Je Haus sind mit vier bis fünf Wohnungen kleine übersichtliche Einheiten in Form von Etagenwohnungen bzw. Maisonettewohnungen geplant. 

In Haus B und D befinden sich jeweils fünf und in Haus C vier Wohnungen mit Wohnflächen zwischen 113 bis 255 Quadratmetern. Besonderes Highlight ist eine großzügige Penthouse-Wohnung über zwei Etagen mit mehreren Balkonen und Dachterrasse. Alle Wohnungen sind barrierefrei direkt von der Tiefgarage über einen Aufzug erreichbar. Sowohl das architektonische Gesamtkonzept wie auch die Grundrisse der Wohnungen zeichnen sich durch eine außergewöhnliche Architektur aus. Als Fassadengestaltung ist heller Putz mit Naturstein und Glasmosaik vorgesehen. Alle Wohnungen verfügen über eine ruhige Lage, die meisten davon mit direktem Blick auf den Rhein. 
Die geplante Tiefgarage ist großzügig und hell angelegt: sie verfügt über Oberlichter, die Tageslicht und natürliche Belüftung in den Raum bringen. Die Hauptzufahrt erfolgt über die neue Erschließungsstraße von Norden. Sie wird oberirdisch nicht sichtbar sein, denn ihr Dach wird begrünt und dient, parkähnlich angelegt, den Stadtvillen als Freifläche. 

Für die Planung der Gesamtkonzeption haben WGS und GAG gemeinsam mit der RSE und dem RSE-Beirat das Architekturbüro Humpert & Kösel-Humpert aus Karlsruhe ausgewählt und beauftragt. Zudem wird das Büro durch den renommierten Architekten Prof. Manfred Sabatke beraten, der als Partner von Prof. Dr. Behnisch das Architekturbüro Behnisch und Partner, Stuttgart, leitet. Die Statik wird von Herrn Dr. Faltlhauser vom Ingenieurbüro für Tragwerksplanung, Reutlingen, berechnet und mit der Planung der Haustechnik wurde das Ingenieurbüro Baumgartner, Mörlenbach beauftragt.
Der Preis pro Quadratmeter Wohnfläche inklusive der Tiefgaragenstellplätze ist mit durchschnittlich rund 3.000 Euro kalkuliert.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Sonja Müller-Zaman, Leiterin Fachbereich Immobilien, 
GAG Ludwigshafen am Rhein, Tel.: 0621 5604-148,
E-Mail: sonja.müller-zaman@gag-lu.de
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